Német középfok 

Mintateszt

társalKODÓ
1. Nyelvtan és szókincs 1

Az alábbi szövegben 15 kihagyott helyet talál. Olvassa el a szöveget és egészítse ki a kihagyásokat a szövegek után található négy-négy lehetséges megoldás közül a helyessel. A legelső kihagyásnál a megoldást példaként feltüntettük.

Ich pfeife aufs Geld - Tauschen statt Kaufen

Kann man in (0) ___A___ Gesellschaft, die so konsumorientiert ist wie unsere, überhaupt noch ohne oder zumindest mit geringen finanziellen Mitteln leben? Ist es (1) ______, ohne Geld an Nahrungsmittel oder Wohnraum zu kommen? Heidemarie Schwermer schafft das seit vielen Jahren. 

Alles, (2) ______ die 69-Jährige zum Leben braucht, tauscht sie mit anderen Menschen. Seit vielen Jahren lebt sie ohne Geld, bietet (3) ______ ihre Dienste an und bekommt dafür Kost und Logis
. Sie hütet Häuser und Haustiere, putzt oder bietet psychologische Beratung an. Eigentlich hatte die ehemalige Lehrerin vor, nur ein Jahr lang vom Tausch (4) ______. Sie wollte beweisen, dass man auch ohne Geld seine Würde
 behalten kann. Deshalb gründete sie 1994 den Verein
 "Gib und Nimm". (5) ______ etwas zu viel hatte, konnte es anbieten und sich dafür etwas nehmen. 
Heidemarie Schwermer gefällt dieses Leben. Sie sagt: "Ohne Geld bin ich (6) ______ als je zuvor." Aus einem Experiment ist für sie inzwischen eine Lebensform entstanden. Sie trennte sich schließlich von ihrem (7) ______ Besitz, gab ihre Wohnung auf, verschenkte ihr Auto. Mit dem Leben ohne Geld möchte sie provozieren und zum Nachdenken anregen, denn der Kontrast zwischen Arm und Reich (8)______ auch in Deutschland immer größer.

Heidemarie Schwermer bekommt seit einem Jahr Rente, zwei Drittel davon verschenkt sie, der (9) ______ kommt in ihre "Gib und Nimm"-Kasse. Davon bezahlt sie ihre Krankenversicherung und hin und wieder eine Reise mit der Mitfahrzentrale. Mittlerweile lebt sie wochenweise bei befreundeten Familien, zum Beispiel in Kiel, München oder Berlin. In vielen (10) ______ Städte entstanden auf ihre Anregung "Gib-und-Nimm-Häuser". Als Gast solcher Häuser übernimmt sie die Kinderbetreuung, Kochdienste oder Gartenarbeit, dafür kann sie dort kostenlos wohnen. Heidemarie Schwermer hat das Geld durch ein Netz von Beziehungen ersetzt und diesen Tauschhandel (11) ______ bereut.

Gerade in Zeiten der Finanz- und Wirtschaftskrise wird sie häufig (12) ______ Vorträgen eingeladen, denn die Menschen sind neugierig, wie sie ihr Leben ohne Bankkonto und Auto 
meistert. Für ihre Vorträge lässt sie (13) ______ die Fahrtkarte zum jeweiligen Ort oder zum nächsten bezahlen. Den Erlös ihrer Bücher spendet sie an Menschen, (14) _____ es dringender brauchen, ebenso ihre Rente. Mehr braucht sie nicht, denn (15) ______ andere erarbeitet sie sich durch den Tauschhandel.



(zdf.de) 

	0.
	A. einer
	B. eines
	C. einem
	D. einen

	1.
	A. deutlich
	B. dankbar
	C. vorstellbar
	D. unterschiedlich

	2.
	A. das
	B. was
	C. es
	D. wen

	3.
	A. anderem
	B. anderes
	C. anderer
	D. anderen

	4.
	A. gelebt
	B. zu leben
	C. lebte
	D. leben

	5.
	A. Er
	B. Der
	C. Jeder
	D. Wer

	6.
	A. glücklicher
	B. glücklich
	C. am glücklichsten
	D. glückliche

	7.
	A. ganztägigen
	B. gebildeten
	C. gesamten
	D. geistigen

	8.
	A. hat
	B. sein
	C. wird
	D. haben

	9.
	A. Rest
	B. Schatz
	C. Fleck
	D. Schmerz

	10.
	A. diesen
	B. diese
	C. diesem
	D. dieser

	11.
	A. nichts
	B. keins
	C. kein
	D. nicht

	12.
	A. an
	B. zu
	C. auf
	D. für

	13.
	A. ihn 
	B. ihr
	C. sich
	D. ihm

	14.
	A. die
	B. wer
	C. der
	D. den

	15.
	A. etwas
	B. alles
	C. viel
	D. mehr


2. Nyelvtan és szókincs 2

Az alábbi szövegben 15 kihagyott helyet talál. Olvassa el a szöveget és egészítse ki a kihagyásokat a szöveg után található kifejezések listájából, amelyek alakján változtatni nem lehet. A 20 lehetséges megoldásból csak 15-öt lehet felhasználni. Egy kifejezés csak egyetlen helyre írható. A legelső kihagyásnál a megoldást példaként feltüntettük

Berliner Mitmachzirkus Cabuwazi

Mattias erinnert sich gut. (0) ___S___ acht Jahren hat er die Welt der Akrobaten kennen gelernt: „Ich bin auf einen großen Gummiball (1) ________ und konnte sofort balancieren.” Alle waren verblüfft, und Mattias war begeistert. Heute ist Mattias 14 und ein Zirkus-Star. Es ist (2)________ Wunder: Seit Jahren übt Mattias Jonglieren und Balancieren. Jede Woche (3)________ er (4) ________ Berlin-Kreuzberg. Dort steht der Zirkus Cabuwazi. Das bedeutet „chaotisch bunter Wanderzirkus”. Cabuwazi ist ein Zirkus (5) ________ Mitmachen für Kinder und Jugendliche. Einige sind schon (6) ________ Jahren dabei, andere kamen erst vor ein paar Wochen.

Der Zirkus zeigt vier verschiedene Programme im Jahr. „Auftritte vor Publikum sind das Größte”, (7) ________ Mattias. Er ist (8) ________einem richtigen Showstar geworden. Bruder Tilo, 12 Jahre, ist sein Assistent. „Rola-Rola” heißt das Kunststück der beiden. (9) ________ braucht man zuerst einen Tisch, dann eine Rolle und (10) ________ ein Brett. Obendrauf steht Mattias und balanciert. Tilo gibt ihm weitere Bretter und Rollen. Langsam wächst ein ziemlich wackliger Turm. Zum (11) ________ klettert Tilo auf die Schultern von Mattias. „Wir können auch noch andere Kunststücke”, sagen die beiden stolz.

Layla hat bereits (12) ________ Kind mit Kunststücken angefangen. Deswegen ist die (13) ________ gut trainiert. Sie macht mittlerweile eine Ausbildung an (14) ________ richtigen Artistenschule. (15) ________ Layla kommt immer noch in den Mitmachzirkus Cabuwazi. „Ich zeige den anderen neue Übungen, die ich an meiner Schule gelernt habe”, sagt Layla.












         (JUMA)
	A. als
	F. fährt
	K. nach
	P. seit

	B. dafür
	G. geklettert
	L. nur
	Q. sie

	C. den
	H. hohe
	M. schließlich
	R. Vierzehnjährige

	D. doch
	I. in
	N. Schluss
	S. Vor

	E. einer
	J. kein
	O. schwärmt
	T. zu

	
	
	
	U. zum


3. Írott szöveg értése 1

A következő feladatban két szöveget talál. Olvassa el az első szöveget, majd ennek alapján értelemszerűen egészítse ki annak rövid összefoglalását (a második szöveget), amelyből néhány információt kihagytunk.

Minden zárójelbe tett sorszám után annyi szót kell beírni, amennyi vonalat az adott helyen talál. A rövid összefoglalást ki lehet egészíteni az első szövegben szereplő, illetve az abban nem szereplő, de értelemszerűen odaillő szavakkal is. 

A feladat megoldásához szótárt nem használhat.

Első szöveg:

„Ich wollte nie Fürst eines Landes mit so einem Image sein“

Zum 50. Thronjubiläum hat Monacos  Fürst  Rainer Grund zum Feiern. Doch neben seinem Land muss sich der 75jährige auch um seine turbulente Familie sorgen.
STERN: Wie sah Ihr Land aus, als Sie am 9. Mai 1949 Fürst von Monaco wurden?

RAINER: Es war kurz nach dem Krieg, alles war dadurch verlangsamt. Damals lebte das Fürstentum
 fast nur vom Wintertourismus. Monaco war fast leblos. Mir war klar, dass wir unsere Aktivitäten erweitern mussten, um nicht ausschließlich vom Tourismus abhängig zu sein.

STERN: Was wäre Monaco ohne Modernisierung?

RAINER: Ein kleines Land ohne Zukunft. Als ich klein war, regte es mich sehr auf, ständig zu hören, dass Monaco vom Glücksspiel lebt. Es gab Karikaturen von Menschen, die sich aus ihrem Hotelfenster stürzten, während die Monegassen
 ihnen angeblich das letzte Geld abnahmen. Das hat mich schockiert. Ich wollte nicht Fürst eines Landes mit so einem Image sein.

STERN: Sie lassen derzeit Schienenverkehr und Bahnhof unter die Erde verlegen. Stößt das nicht auf Widerspruch bei Ihren Untertanen
?

RAINER: Wie alle Mittelmeervölker mögen die Monegassen ihr Geld und geben es nicht gerne aus. Sie haben aber längst eingesehen, wie notwendig meine Projekte sind.
STERN: Hat der Tod von Fürstin Grace 1982 Ihren Charakter verändert?

RAINER: Er hat mich sicher verhärtet. Ihr Einfühlungsvermögen fehlt mir sehr. Die Wunde ihres Verschwindens hat sich nie ganz geschlossen. Obwohl sie für ihre Rolle nicht ausgebildet war, hat sie das Fürstentum und das Fürstentum sie  sofort adoptiert. Sie war sehr sanft, warmherzig, zärtlich und dabei voll natürlicher Autorität, besonders gegenüber ihren Kindern.

STERN: Hatten Sie je das Bedürfnis, wieder eine Partnerschaft einzugehen?

RAINER: Ich hatte nie die Absicht, mein Leben noch mal neu zu gestalten. Nicht so sehr meinetwegen oder  meiner Funktion wegen, sondern wegen meiner Kinder. Die Wiederheirat eines Elternteils ist peinlich für Kinder, die schon groß sind. Wenn sie kleiner sind, sind die Probleme anders. Ich hatte Angst, mich von ihnen zu entfernen. Oder dass sie sich von mir entfernen. Ich konnte ihre Mutter nicht ersetzen. Ich habe versucht, die Leere auszufüllen, aber der Dialog zwischen einem Vater und einer fast erwachsenen Tochter ist schwierig. Dazu hatte ich das Gefühl, dass man eine neue Frau an meiner Seite mit Fürstin Grace verglichen hätte. Für jede Frau wäre das schwer gewesen, dies zu ertragen....

                                                                                                                                          (Stern) 

Második szöveg (rövid összefoglalás):

Monacos Fürst, Rainer kann stolz auf sein 50jähriges Schaffen sein. Als er im Jahre 1949 Fürst wurde, war sein (1)_______ fast leblos - wie er es formuliert. Schon damals hat er erkannt, dass (2)________ dringend nötig sind um überleben zu können. Er wollte vermeiden, dass der (3)________ die einzige Einnahmequelle des Landes ist, außerdem wollte er das schlechte (4)________ von Monaco, das ihn schockiert hat, aufpolieren.

Seine Untertanen sitzen zwar - von Natur aus - gerne auf ihrem (5)________, haben aber schon längst die Wichtigkeit und Notwendigkeit seiner modernisierenden Projekte eingesehen. 

Was seine Familie anbelangt, da gab es aber für ihn auch sogenannte Schattenseiten. Bereits (6)________  hat er seine Gattin verloren. Diese Tragödie hat ihn verhärtet, die damit verursachte Wunde ist auch heute noch nicht  verheilt. Grace war eine hervorragende Fürstin, eine Persönlichkeit voll von positiven (7)________. Aus diesem, und aus welchem Grund auch immer hat Fürst Rainer nach ihrem Tod nie mehr  (8)________ wollen.

4. Írott szöveg értése 2
Olvassa el figyelmesen az alábbi szöveget. Kérjük, állapítsa meg, hogy a szöveg utáni állítások közül melyek a helyesek. A feladat megoldásához szótárt nem használhat.

Das neue Familienbild

Für neun von zehn berufstätigen Vätern ist die Familie wichtiger als der Job. Entsprechend häufiger nehmen sie Elternzeit. Frauen finden das gut.

Immer mehr junge Mütter möchten Familie und Beruf vereinbaren und suchen zumindest nach einer Teilzeitstelle. Dies zeigt der neue „Familienmonitor“ des Instituts für Meinungsforschung, den Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen am Donnerstag vorstellte.

Der Umfrage zufolge glauben die berufstätigen Mütter, dass die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Deutschland nach wie vor schlecht gelöst ist. Gewünscht werden mehr Teilzeitstellen, mehr Ganztagsangebote in Kindergärten und Schulen. 74 Prozent der Befragten glauben, dass sich Beruf und Familie am besten vereinbaren lassen, wenn es genügend Plätze in den Kindergärten gibt. 

Dass sich heute immer mehr Väter auch um die Betreuung ihrer Kinder kümmern, finden 65 Prozent „sehr gut“. Nach Angaben von der Leyens nimmt heute jeder sechste Vater mindestens zwei Monate Elternzeit. Von den berufstätigen Vätern bezeichnen mehr als die Hälfte die Familie als ihren wichtigsten Lebensbereich, anstelle des Berufs.
„Deutschland war in der Vergangenheit auf dem Weg, eine kinderunfreundliche Republik zu werden. Das ist vorbei“, sagte die Ministerin. Die Bevölkerung akzeptiere die neuen Lebensvorstellungen junger Familien. „Mütter – auch mit kleinen Kindern – wollen arbeiten. Väter wollen Zeit für ihre Kinder haben“, sagte von der Leyen.

Die Ministerin teilt sich das „Projekt Nachwuchs“ partnerschaftlich mit ihrem Mann. Seit der Geburt von Sarah arbeitet er von Montag bis Mittwoch. Den Rest der Woche verbringt er mit Waschen, Einkaufen, gelegentlichem Faulenzen – und natürlich seiner Tochter.

Den Anstoß für die Drei-Tage-Woche gab ihr eigener Vater: „Er hat früher immer nur gearbeitet und genießt erst jetzt als Opa die Zeit mit Kindern. Das wollten wir nicht. Die Strategie meines Mannes lautet: Engagiert leben – mit Frau, Kind und Job.“

(www.stern.de)

1. Was stimmt?
a) Väter nehmen heutzutage immer öfter Elternzeit in Anspruch.

b) Väter nehmen heutzutage immer wieder Elternzeit in Anspruch.

c) Väter nehmen heutzutage immer seltener Elternzeit in Anspruch.

2. Was sagen deutsche Mütter über die Vereinbarkeit von Beruf und Familie?
a)   Sie ist immer noch problematisch.

b) Sie ist jetzt viel besser als zuvor.

c) Früher war alles einfacher.

3. Was würde den berufstätigen Müttern am besten helfen?
a) Wenn sie länger zu Hause bleiben könnten.

b) Wenn die Kapazitäten der Kinderbetreuung genügen würden.

c) Wenn sie eine kürzere Arbeitszeit hätten.

4. Was halten berufstätige Väter von der Wichtigkeit der Familie?
a) Für mehr als 50 Prozent ist der Beruf wichtiger als die Familie.

b) Die meisten Väter halten Beruf und Familie für gleich wichtig.

c) Die Mehrheit findet die Familie am wichtigsten.

5. Wie beurteilt die Gesellschaft die neue Lebensform der Familien?
a) Sie ist allgemein noch nicht akzeptiert.

b) Sie ist schon eine anerkannte Lebensform.

c) Die Beurteilung ist eher negativ.

6. Was bedeutet im Text das „Projekt Nachwuchs“?
a) Die Eltern arbeiten nur von Montag bis Mittwoch.

b) Für den Vater besteht die Woche aus 3 Arbeitstagen.

c) Von Montag bis Mittwoch kümmert sich der Vater um Haushalt und Kinder.

5. Íráskészség

Az alábbi feladatok közül EGYET kell megoldania. Az irányítási szempontok mindegyikéről írnia kell, de Ön dönti el, hogy a szempontokat milyen sorrendben foglalja írásba. A feladat megoldása során azonban ügyeljen arra, hogy fogalmazása egységes egészet alkosson. Az eredeti szövegből idézhet, de az idézetek nem számítanak bele az elvárt terjedelembe, amely 200-250 szó. A feladat megoldásához nyomtatott szótár használható. Kérjük, olvashatóan írjon. A VIZSGA TITKOSSÁGA ÉRDEKÉBEN NE HASZNÁLJA SAJÁT NEVÉT ÉS CÍMÉT A FELADATBAN.
I. Sie lesen Folgendes in einer Zeitung:

	„RUCKSACKTOURISMUS IST IMMER MEHR IM KOMMEN -

Es gibt viele Arten auszuwählen, wie du herumreisen willst, und das ist der ganze Sinn des Rucksackreisens, dass du an nichts und niemanden gebunden bist; es ist deine Reise, deine Entscheidung, und der ganze Sinn des Rucksackreisens ist, zu tun, was immer du willst.“

Der Spiegel


Schreiben Sie einen Leserbrief (200-250 Wörter) an die Redaktion der Zeitung, in dem Sie

1. auf den Artikel reagieren und erörtern, warum Sie das Thema des Artikels interessant finden;

2. über die Nachteile des Rucksackreisens berichten;

3. über die Vorteile des Rucksackreisens schreiben;

4. Ihre Meinung zu diesem Thema darlegen.

II. Sie lesen Folgendes in einer Zeitung:

	„APRILSCHERZ - Der Aprilscherz ist quasi in der ganzen Welt bekannt. Gute Aprilscherze sind überall beliebt! Die Angelsachsen feiern den "April Fool's Day", in Frankreich (Poisson d'Avril) und Italien wird der Gefoppte als Aprilfisch bezeichnet und auch in anderen Ländern werden Witze zum 1. April gemacht.“
www.focus.de


Schreiben Sie einen Leserbrief (200-250 Wörter) an die Redaktion der Zeitung, in dem Sie

1. auf den Artikel reagieren und erörtern, warum Sie das Thema des Artikels interessant finden;

2. darüber schreiben, warum es gut ist, so einen Tag zu haben;

3. darüber schreiben, welche Nachteile Aprilscherze haben können;
4. Ihre Meinung zu diesem Thema darlegen.

III. Sie lesen Folgendes in einer Zeitung:

	„LANGWEILE IM EINKAUFSZENTRUM - Ein Treffpunkt der Jugendlichen ist in der obersten Etage. Von dort kann man alles besser beobachten. Für Robert, Steffen, Johannes und ihre Clique ist die Sache klar: Sie treffen sich in einem Einkaufszentrum. Diese Shoppingmeilen sind nach amerikanischem Vorbild in den vergangenen Jahren in Berlin entstanden. „Wir sind so ziemlich jeden Tag hier", erzählt Marco, 15. „Meist gehen wir so auf blauen Dunst hin", ergänzt der 15-jährige Adrian. Konkrete Pläne haben sie selten.”

www.stern.de


Schreiben Sie einen Leserbrief (200-250 Wörter) an die Redaktion der Zeitung, in dem Sie

1. auf den Artikel reagieren und erörtern, warum Sie das Thema des Artikels interessant finden;

2. darüber berichten, welche Vorteile Einkaufszentren für Jugendliche haben; 

3. darüber berichten, warum Einkaufszentren für Jugendliche gefährlich sein können;

4. Ihre eigene Meinung zu diesem Thema darlegen.

� s Logis: (nem túl kényelmes) szállás, lakás


� e Würde: méltóság


� r Verein: egyesület


� das Fürstentum: hercegség


� r Monegasse: monacói (férfi)


� r Untertan: alattvaló





